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/(Fußtrillernde" Schwarzkopfmöwe 
(Larus m elanocephalus)

Gottfried Mauersberger, Berlin

Am 21. IX. 1977 konnte ich in den Salinen nördlich Pomorie (bulgarische 
Schwarzmeerküste) eine adulte Schwarzkopfmöwe beobachten, die im ganz 
seichten Wasser mehrmals kurz, mit je 5 bis 8 Schlägen, auf dem Schlamm­
grunde „trillerte". Daß sie damit an der Stelle offensichtlich keinen Erfolg hatte, 
ist im hier zu betrachtenden Zusammenhang unerheblich.

Fußtrillern (so H einroth; nach F allet 1962 besser „Bodenklopfen") ist 
als Verfahren, im weichen Boden verborgene Beute ausfindig zu machen und 
sie dann, nachdem sie sich mit hör- oder sichtbaren Bewegungen verraten 
hat, mit gezieltem Schnabelstoß zu packen, bei kurzschnäbligen Limikolen weit 
verbreitet (Charadrius, Vanellus, Burhinus; vgl. LANGE 1968). Arten mit län­
geren Schnäbeln stochern blind, oft in tiefere Schichten, die den bodenklopfen­
den Kurzschnäblern versagt sind (vgl. H oerschelmann 1970).

Von mehreren Möwenarten ist ein ähnliches (auch einigen Limikolen, 
dem Flamingo, manchen Reihern und Enten vögeln eigenes) Verfahren, das 
Trampeln („foot-paddling"), bekannt, so von L. ridibundus (s. z. B. Tinbergen 
1962) und L. argentus (Goethe 1956, Tinbergen 1958)1. Rothschild (1962) 
konnte sogar nachweisen, daß die ganze Bewegungsfolge (Trampeln — ein 
Schritt zurück — Schnabelstoß) angeboren ist und offenbar, einmal in Gang ge­
setzt, automatisch abläuft; nur die gezielte Verlängerung des Stoßes bis zur 
Beute scheint durch einen Lernvorgang an einen Antwortreiz gekoppelt zu 
sein. Eine ähnliche genetische Bewirkung darf man auch für das Bodenklopfen 
erwarten. Daß die Schwarzkopfmöwe über diese Bewegungskoordination ver­
fügt — und ob ihr auch das Trampeln eigen ist —, scheint noch nicht registriert 
worden zu sein. Die bisher vorliegenden Daten über ihre Ernährungsweise 
lassen die beiden Verfahren bei ihr auch nicht von vornherein erwarten.

Zur Brutzeit nähren sich die im ukrainischen Küstenbereich brütenden 
Populationen (vgl. meine Karte von 1970) nach Kistjakiwsjkij (1957) weit 
überwiegend von Insekten, vor allem Käfern, Ameisen, Lepidopteren und Or­

1) Von L. canus sah ich es ebenfalls einmal (ein ad.) in seichtem Wasser der 
Angara in Irkutsk am 5. IX. 79.
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thopteren, die sie zumeist auf Äckern, Wiesen und in Steppen aufsammeln; 
Frank hat (1950) die eindrucksvollen Beutezüge Tausender adulter Schwarz­
kopfmöwen beschrieben. Darüber hinaus umfaßt das sommerliche Beutespek­
trum, soweit eine zeitliche Einordnung der Nahrungsdaten gegeben ist, auch 
Mäuse, Eier, Jungvögel, Fische und Mollusken, in kalten Frühjahren auch Säme­
reien (s. M auersberger 1970). Den Winter verbringen große Anteile des 
Artbestandes auf dem Meere (Mayaud 1954), wo sie, möglicherweise auch 
stoßtauchend (was Naumann 1840 nach Angaben seiner Gewährsleute als 
gebräuchliches Verfahren nennt), oberflächennahes Getier erbeuten. Diese bei­
den Grundernährungsweisen schließen den Gebrauch des Bodenklopfens aus, 
das ja unsichtbarer Beute gilt. Dennoch handelt es sich dabei nicht einfach um 
ein nutzloses „Möwenerbe" aus einer Zeit, da die Nahrung großenteils im Ufer- 
bereich gewonnen werden mußte 1) ; vielmehr ist der verbreitete Einsatz des 
Verfahrens auch rezent anzunehmen, denn zumindest im Frühjahr und Früh­
sommer halten sich — nach P ateff (1948), P apadopol (1963) und eigenen 
Beobachtungen (1970) — wochenlang Hunderte, ja Tausende von einjährigen bis 
adulten Schwarzkopfmöwen an Seen, Lagunen und Salinen der Schwarzmeer­
küste auf, wo es ihnen sicher zustatten kommt.

S u m m a r y

,, Foot-pattering" in the Mediterranean Gull

This type of foraging movement (in shallow water) well known from 
small plovers, lapwings and stone-curlews has been observed, in early autumn in 
Bulgaria, in one adult Larus melanocephalus whereas other gull species have 
been recorded to apply foot-paddling (or 'trampling') with both legs in meadows 
as well as in shallow water.

1) Dem weitaus überwiegend — und arttypisch — auf trockenem Boden jagenden 
Kuhreiher (Bubulcus ibis) steht gar noch ein bei Reihern verbreiteter Bewe­
gungsablauf zu Gebote (Schnabelvibrationen im Wasser; B laker 1969), der 
doch nur ausnahmsweise seinen Zweck erfüllen kann. Vom Seidenreiher 
(Egretta garzetta) ist übrigens wiederum zitterndes Bodenklopfen bekannt 
(Koenig 1952).
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